
 

 

Stadtwerke Stein GmbH & Co. KG · Wilhelmstr. 5 · 90547 Stein · Telefon 0911 9 96 70-0 · Störungstelefon 0911 9 96 70-55 01 · Telefax 0911 9 96 70-55 05 

Rechtsform Kommanditgesellschaft · Vorsitzender des Aufsichtsrats Kurt Krömer, 1. Bürgermeister · Sitz Stein · Registergericht AG Fürth · HRA 6466 

Geschäftsführer Kurt Krömer · Pers. haftende Gesellschafterin Stadtwerke Stein Verwaltungsgesellschaft mbH · Sitz Stein · Registergericht AG Fürth · HRB 5679 

Gläubiger-ID-Nr. DE12ZZZ00000151655 · Umsatzsteuer-ID-Nr. DE 165850609 · Steuernummer 218/177/00907 

VR Bank Nürnberg eG · IBAN DE87 7606 9559 0001 5388 96 · BIC GENODEF1NEA 

Sparkasse Fürth · IBAN DE31 7625 0000 0000 0739 81 · BIC BYLADEM1SFU 

 

Bachelor- / Masterarbeit 
Kommunales Fernwärme Potential für eine Kleinstadt am Beispiel der Stadt Stein 

 

Eine gesicherte und moderne Energie- und Wasserversorgung bildet die Grundlage für die wirt-
schaftliche Leistungs- und Zukunftsfähigkeit der Stadt Stein - für alle ihre Bürgerinnen und Bürger, 
vom Privathaushalt, über Landwirtschaft, Gewerbe und Industrie bis hin zu den kommunalen Auf-
gabenstellungen. Die StSt stehen als wirtschaftlich eigenständiges Energie- und Wasserversor-
gungsunternehmen für diese Sicherheit und bietet seinen Kunden maßgeschneiderte Versorgungs-
angebote. Die StSt verkaufen jährlich ca. 30.000 MWh Strom, 70.000 MWh Gas, 770.000 m³ Was-
ser und 13.500 MWh Wärme an ihre Kunden zu wettbewerbsfähigen Preisen. 
Die Wärmewende ist eine der größten Aufgaben unserer Gesellschaft. Eine Aufgabe, die wir nur 
gemeinsam meistern können. Wir suchen zum nächstmöglichen Zeitpunkt ein*e Student*in wie Sie, 
die vor dieser Aufgabe nicht zurückschrecken und aktiv an der Gestaltung einer nachhaltigen Wär-
meerzeugung der Zukunft mitwirken möchten. 
 
Hintergrund 
 
Die kommunale Wärmeplanung ist in den vergangenen Monaten aufgrund der Novellierung des Ge-
bäudeenergiegesetzes im Bereich Energieversorgung in den Vordergrund getreten. Sie dient als 
übergeordnetes Steuerungsinstrument, um einen strategischen und schrittweisen Weg zu einer er-
neuerbaren Wärmeversorgung in ganzen Kommunen aufzuzeigen. Als Orientierungsrahmen hat die 
Wärmeplanung demnach zum Ziel, eine Planungssicherheit für langfristige Investitionen in die wär-
metechnische Kommunalinfrastruktur sicherzustellen. In der kommunalen Wärmeplanung werden 
im ersten Schritt Wärme- und Abwärmepotenziale für mögliche Nah- und Fernwärmenetze ermit-
telt. 
 
Ziel der Arbeit 
 
Im Rahmen der Bachelor-/Masterarbeit soll eine überschlägige Potenzialabschätzung anhand von 
Verbrauchsdaten vorgenommen werden inklusive ungenutzter Abwärme. Es folgt eine Einarbeitung 
in den Themenbereich „Grundlagen Wärmenetze“ sowie „Großwärmepumpen“. Mit Hilfe von Ein-
wohnerkennwerten bzw. Bevölkerungsdichte (Median) soll ein Wärmepotenzialkartaster erstellt 
werden. Es erfolgt ein technischer sowie wirtschaftlicher Vergleich der Wärmeversorgungsvarianten 
unter Berücksichtigung der örtlichen Gegebenheiten.  
 

Bei Fragen können Sie uns gerne kontaktieren. Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung.  
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